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Was Sie sich im Leben 

auch vornehmen, 

wir haben den 

passenden Schutz.

Einfach erklärt, umfassend beraten –

mit uns fi nden Sie die passende Versicherung

und Vorsorge. Jetzt Termin vereinbaren:

Generalagentur Bayer & Weiser

Marco Heberger

Mögeldorfer Hauptstraße 5, 90482 Nürnberg

Telefon 0911 5400799

marco.heberger@nuernberger.de
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Melanie´s Blumen Boutique
im Herzen Mögeldorf´s

Lust auf Blumen?
Vom dekorativen bis liebevollen Strauß,

Schnittblumen aus der Region
Pflanzen für Innen- und Außenbereich,

Balkonkasten Bepflanzung,
Hochzeitsdekorationen,

Trauerfloristik 
bietet Ihnen unser Geschäft alles im Bereich der

Floristik, Pflanzen und Dekorationen.

Mögeldorfer Hauptstraße 40, 90482 Nürnberg, Tel.: 0911/ 54 69 09,  Mo- Fr 9:00- 18:00, Sa 9:00- 12:30
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Zum Titelbild Turn- und Feuerwehr-Verein
Die älteste freiwillige Feuerwehr in Bay-
ern (rechts des Rheins) wurde am 9.1.1849 
in Augsburg gegründet. Sie überstand die 
staatliche Auflösung, weil sie sich als Ret-
tungsverein für Feuersgefahr benannte und 
ihr Turnprinzip nach außen nicht besonders 
betonte. Die Gründungsversuche in Mün-
chen und Nürnberg 1848 scheiterten, weil 
sie als politisch verdächtig betrachtet wur-
den.
Ab 1853 wurde dann aufgrund des Nach-
lassens des obrigkeitlichen Drucks in Nürn-
berg die freiwillige Feuerwehr als „Turn- und 
Feuerwehrverein“ ins Leben gerufen. 1859 
bestanden in 19 Städten 22 Feuerwehrver-
eine.1 1862 wurde erstmals in einem Dorf 
eine freiwillige Feuerwehr gegründet, und 
zwar in Zirndorf.  1868 hatten 97,18% aller 
Gemeinden keine freiwillige Feuerwehr. Aber 
Mögeldorf!

Die „Freiwillige Turn- und Feuerwehr Mö-
geldorf“ wurde am 28.9.1864 gegründet. 
Diese Vereinsgründung liegt noch in der frü-
hen Phase der Vereinsgründung freiwilliger 
Feuerwehren in Deutschland, die das mit-
telalterliche Feuerlöschwesen ablösten. Die 
letzten freiwilligen Feuerwehren wurden erst 
nach 1900 in Deutschland gegründet. 
Wie der Name erkennen läßt, beschränkte 
sich der Verein nicht nur auf den Feuer-
schutz. Im Vordergrund stand vielmehr das 
Turnen, mit dem man sich für den harten 
Feuerlöschdienst einsatzbereit hielt. Um die-
se Zeit fielen der Freiwilligen Feuerwehr aber 
auch gesellschaftliche Aufgaben zu. Außer 
dem alljährlichen Stiftungsfest wurden 
Turnfeste, Feuerwehrbälle und ähnliche Ver-
anstaltungen abgehalten, die für die Dorf-
gemeinde oft zu den bedeutendsten Ereig-
nissen des Jahresverlaufs gehörten.
Bis zum Jahr 1886 stand das Mögeldorfer 
Spritzenhaus auf dem Grundstück Haus Nr. 
71 (alte Benennung) an der Ecke Mögeldor-

fer Hauptstraße/ Schmausenbuckstraße. Am 
28.7.1884 erwarb die Gemeinde Mögeldorf 
in der Freiligrathstraße von dem Maurer-
meister Stefan Gebhardt ein Grundstück, auf 
dem sie ein neues Gemeindehaus, ein be-
scheidenes Rathaus errichten ließ. 1886 war 
das Rathaus fertig. Es bestand aus einem 
einstöckigen Sandsteinbau mit einigen Bü-
roräumen. Im Anbau war ein neues Feuer-
wehrspritzenhaus eingerichtet worden, das 
1890 zum Requisitenhaus ausgebaut wurde. 
Das Hirtenhaus gegenüber der Satzinger  
Mühle wurde 1886 als Gemeindezentrum 
aufgegeben. 

Zu Übungszwecken hatte die Freiwillige Feu-
erwehr auf dem Grundstück, auf dem sich 
heute das Mathildenhaus der Diakonie be-
findet, einen hölzernen Turm für die Kletter-, 
Lösch- und Rettungsübungen der Feuer-
wehr, den sog. Steigerturm errichten lassen. 
In diesem wurden auch die Schläuche nach 
dem Einsatz getrocknet. 
Von der 
20- jähr igen 
Stiftungsfeier 
am 28.9.1884 
gibt es noch 
eine Aufnah-
me vom Stei-
gerturm.
Mit der Ein-
gemeindung 
M ö g e l d o r f s 
in die Stadt 
Nürnberg am 
1.1.1899 endete die Freiwillige Feuerwehr 
Mögeldorf, da sie durch die Berufsfeuerwehr 
der Stadt Nürnberg abgelöst wurde. 

1Dr. Moritz Jungbluth, Frankenland, Heft 1 2023 S. 8 ff.
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Boos & Dr. Hagen GbR
Steuerberater ∙ Wirtschaftsprüfer

Lina-Ammon-Straße 30 ∙ 90471 Nürnberg
Telefon 0911/98978720

nuernberg@auretax.de ∙ www.auretax.de
Gesellschafter und Geschäftsführer

WP/StB Dipl.-Kfm. Dr. Alexander Hagen ∙ StB Dipl.-Kfm. Michael Boos

Boos & Dr. Hagen GbR

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte sind:

∙ Erstellung von Jahresabschlüssen

∙ Laufende Finanz- und Lohnbuchführung

∙ Beratung bei Unternehmensgründung, -nachfolge und -kauf

∙ Gesetzliche und freiwillige Jahresabschlussprüfungen durch die

   Auretax GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Ihr kompetenter Partner für Mittelstands- und Familien-

unternehmen zu allen Themen aus Wirtschafts-

prüfung und Steuerberatung.
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Zahntechnisches Labor

Präzision für Ihr Lächeln

Implantologie
Metallfreie Kronen und Brücken
Keramikinlays
Individuelle Ästhetik
Biomechanische Kauflächen

Äußere Sulzbacher Straße 15  •  90489 Nürnberg
e-mail: kontakt@nuetzel-zahntechnik.de

Telefon (09 11) 2 87 87 61 •  Fax (09 11) 2 87 87 63

Praxis für Krankengymnastik und Massage

Denis Meuschke

Laufamholzstr. 57          Tel: 09 11 9 23 44 10

90482 Nürnberg             Fax: 09 11 9 23 44 11

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik, Dorntherapie,  

Wärme- u. Kältetherapie, Atemtherapie, Wirbelsäulengymnastik,

Traktionsbehandlung, Elektro- u. Ultraschalltherapie

Mo + Mi   8 – 17 Uhr   ·   Di + Do   10 – 19 Uhr

und Termine nach Vereinbarung
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www.osg.de

MVZ Nürnberg 
Filiale Mögeldorf
Ostendstraße 229
90482 Nürnberg
fon: 0911-239832-0

Sehen bedeutet … ENTDECKEN Kompetenz in Augenheilkunde
Moderne Diagnostik
Kindersprechstunde
Angenehmes Ambiente  

Sprechzeiten: 	 Mo. Di. 	 8.00-12.00 Uhr 	 14.00-18.00 Uhr
	 Mi. 	 8.00-13.00 Uhr
	 Do.	 8.00-12.00 Uhr 	 15.00-20.00 Uhr und 16.00-17.00 Uhr offene Mädchensprechstunde
	 Fr. 	 8.00-14.00 Uhr
	 Sa.	 Sprechstunden n. V.

Laufamholzstr. 57, 90482 Nürnberg, Tel. 0911-542977

Mädchensprechstunde · Krebsvorsorge · 

ambulante und stationäre Operationen · Schwangerschaftsvorsorge

Frauenarztpraxis
Dr. med. univ. Adrian Paal
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                      Massage
Sportphysiotherapie
           Lymphdrainage
       manuelle Therapie

Termine nach Vereinbarung,  
                          alle Kassen.

 

 

Schwangerschaftsbegleitung 
und Rückbildung 
Kiefergelenksbehandlung
Akupunkt-Massage

Fußreflexzonen-Therapie
Yoga

Nike Gresser Ostendstraße 196 / Turm A, 1.OG 
90482 Nürnberg
Tel: 09 11/5 48 43-18    
Fax: 09 11/5 48 43-31 
E-Mail: vitalamus@web.de

Nike Gresser Ostendstraße 196 / Turm A, 1.OG 
90482 Nürnberg
Tel: 09 11/5 48 43-18    
Fax: 09 11/5 48 43-31 
E-Mail: vitalamus@web.de

AKUPUNKT-MASSAGE  
      nach Penzel

Physiotherapie

Manuelle-Therapie

Cimbernstr. 6
90402 Nürnberg
Tel: 09 11/5 48 43-18
Fax: 09 11/5 48 43-31
E-Mail: vitalamus@web.de
www.vitalamus.net

Termine nach Vereinbarung,
                        Privatpraxis

Frauenarztpraxis

Irina Haffner
Fachärztin für Gynäkologie

und Geburtshilfe

Schmausenbuckstraße 4

90482 Nürnberg

info@frauenarztpraxis-haffner.de

www.frauenarztpraxis-haffner.de

Fon:  0911 5460234 • Fax:  0911 5484101

Öffnungszeiten:
Mo.	   8.00 – 13.00 und
	 14.00 – 18.00 Uhr

Di.	   8.00 – 12.00 und
	 13.00 – 17.00 Uhr

Mi.	   8.00 – 13.00 Uhr

Do.	   8.00 – 13.00 und
	 14.00 – 18.00 Uhr

Fr.	   8.00 – 13.00 Uhr

Schlaunstr. 29 ● 90480 Nürnberg ● Tel 0911- 54 40 577 ● eder-immo@t-online.de ● www.ederimmo.de

Seit 1967 ihr zuverlässiger Partner

Wir sind für Sie da.
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Rückblick auf eine Ära

Joachim Rupp erzählt, das Leben als Wirt 
sei für ihn Berufung und Erfüllung gewesen. 
Er habe in Tegernsee die Hotelfachschule 
besucht und anschließend eine Kochaus-
bildung beim Käfer absolviert. Die leckeren 
Schäufele im Doktorshof habe er aber nicht 
in München lernen müssen, das habe er von 
seiner Großmutter abgeschaut. Seine Ehe-
frau Eleonore habe ihre Ausbildung beim 
Bachmeier in Tegernsee und danach in der 
Schweiz durchgeführt. 

Aufgewachsen sei er im Ginsterweg in Mö-
geldorf, die Familie habe das Modegeschäft 
Rupp zuerst in der Karolinenstraße, dann in 
der Kaiserstraße geführt. In Nürnberg hätten 
seine Frau und er zunächst das „Weißgerber“ 
in der Weißgerbergasse geführt. Sein Bruder 
habe 1988 auf dem Volksfest mit dem Baron 
von Tucher geplauscht, daraus sei die Über-

legung der Übernahme des Doktorshofs in 
Mögeldorf entstanden. Mit Unterstützung 
seiner Familie habe er mit seiner Frau den 
Schritt gewagt und das Ensemble von Gast-
stätte und Wohnhaus erworben. Er habe 
1989 mit dem Betrieb begonnen, so wie er 
stand und lag. Den Ratschlägen der Familie, 
den Betrieb sofort zu sanieren, folgte er 
nicht, weil er erst einen geregelten Kunden-
stamm aufbauen und sicherstellen wollte, 
daß der Betrieb rentabel zu führen ist. 

Dies ist ihm und seiner Frau hervorragend 
gelungen. Besonders stolz ist er über eine 
Kolumne „Zu Gast im … Doktorshof“ vom 
1.10.2001. „Stammgäste schwärmen vom 
Schäufele, das mittags und abends frisch 
zubereitet wird. Um ganz sicher zu gehen, 
bestellen sie ihr Leibgericht vor, damit des 

Die Wirtsleut des  
Doktorshofs Joachim 

und Eleonore Rupp 
verabschieden sich in 
den wohlverdienten 
Ruhestand
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ihnen nicht von der Laufkundschaft weg-
gegessen wird. Kenner wissen auch, an 
welchem Wochentag sie mit der Schlacht-
schüssel rechnen können (am Dienstag), mit 
Pichelsteiner, Fleischküchle, Lammkeule oder 
Fisch. Am Sonntag wird für alle Mann vor-
gesorgt, dann gibt es Sonntagsbraten in 
deftiger Reinkultur“.

Womit wir beim besonderen Markenkern 
der Wirtsleute wären: Die heimatverbun-
dene fränkische Küche. Auf den Tisch kommt 
nur, was von den persönlich bekannten 
Erzeugern frisch bezogen werden kann. Das 
wissen auch alle Mögeldorfer und auch 
manche Erlenstegener zu schätzen. Viele 
Stammkunden gibt es, die aber sicher nicht 
alle ihre Namen in unserem Artikel wieder-
finden wollen. Sie alle führt zusammen: Die 
hervorragende fränkische Küche mit einem 
leutseligen Wirtsehepaar. 

2001/2002 zeigen sich die Wirtsleut nerven-
stark. Das Anwesen wird generalsaniert. Und 
da liegen die Ansichten zwischen Den Eigen-
tümern und dem Denkmalschutz am Anfang 
ganz schön auseinander. Mit Hilfe des Archi-
tekten Bisch und dem Chef des Landes-

denkmalschutzamtes kommt am Ende aber 
eine gelungene, harmonische Lösung zu-
stande, von der sich jeder Gast selbst über-
zeugen kann. Man findet noch alte Stein-
mauern aus dem 14. Jahrhundert, die be-
sagen, daß es sich bei dem heutigen Gast-
haus um den „Neubau“ handelt und nach 
Norden noch ein älterer Teil gewesen sein 
muß, der möglicherweise abgerutscht ist. 

Zur Wirtshausgeschichte gehört auch, daß 
für die weit über 100-jährige Nutzungszeit 
als Gastwirtschaft immer die Tucherbräu 
(mit all ihren früheren Namen und Besitz-
verhältnissen) die süffigen Biere geliefert 
hat. Das ist auch ein besonderes Zeichen 
von Tradition. 

Die Wirtsleute blicken auf viele unvergeß-
liche Momente und erlebnisvolle Begeg-
nungen mit ihren Gästen zurück. Nachdem 
ihre beiden Töchter ihre Zukunft in Ober-
bayern und in der grenznahen Schweiz 
gefunden haben, galt es, Nachfolger für das 
Ensemble und den Betrieb zu finden.

Wichtig ist den Wirtsleuten, daß der Betrieb 
des Doktorshofs so weitergeführt wird, es 
soll eine traditionelle fränkische Wirtschaft 
bleiben. Das wünschen auch wir Mögeld-
orfer uns, denn ein solches Traditionslokal 
gibt es sonst in Mögeldorf nicht mehr. 

So geht mit etwas Wehmut bei Kunden und 
Wirtsleuten die „Ära Rupp“ im Doktorshof 
zu Ende. Wir wünschen der Familie Rupp 
viele schöne gemeinsame Jahre im Ruhe-
stand.

� Köhler
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Hausgeräte & Kundendienst

Ochsenkühn

ehemals Elektro Robert Wolf GmbH

Laufamholzstr. 78 in 90482 Nürnberg, Tel: 0911/5441766

Unter neuer Leitung, aber mit dem altbekannten Team

Ihr kompetenter Partner im Bereich Einbau- und Standgeräte

Gerne messen wir auch bei Ihnen zu Hause kostenlos und unverbindlich aus!

Kundendienst, Beratung, Verkauf, Zubehör

der Marken Miele, Siemens, Liebherr, Sebo und mehr

Tel: 0911 / 5441766
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Andrea Leretz und Romana Drexler 
DGCC Case Managerinnen
Tel.      0911/ 99 54 190  
Email:  SMP@diakonie-moegeldorf.de

www.diakonie-moegeldorf.de

Beratungsstelle  
der Diakonie Mögeldorf,  
Servicezentrum Medizin und P�ege

Wir beraten – wir begleiten – wir koordinieren  
gemeinsam mit Ihnen ein individuelles Hilfenetz  
und unterstützen bei Fragen zu:

• Sicherung der häuslichen Versorgung und Ihrer Lebensqualität

• Versorgung, P�ege, Unterbringungsmöglichkeiten

• Unterstützung zu P�egeleistungen, Antrag auf P�egegrad

• Zusammenarbeit mit Sozialdiensten in Krankenhäusern/ Rehakliniken

www.bestattungsdienst.de

Beratungszentrum Spitalgasse 1
90403 Nürnberg
Im Trauerfall – Tag und Nacht
0911 221777

Rechtzeitige Bestattungsvorsorge 
entlastet Sie und Ihre Angehörigen
0911 231 8508
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Liebe Leserinnen und Leser,

der Lukullus Wochenmarkt in Mögeldorf ist 
wieder da und feiert sein zweijähriges Ju-
biläum! Nach der Winterpause startet der 
Markt wieder mit voller Kraft durch und 
bietet Ihnen eine Vielzahl an regionalen 
Produkten und Leckereien.

Das Jubiläum bringt einige besondere Neu-
erungen mit sich, die Sie auf keinen Fall 
verpassen sollten. Zum Beispiel das Bären-
brot aus Pommelsbrunn, das mit seinem 
außergewöhnlichen Geschmack und seiner 
Optik überzeugt. Es wird aus hochwertigen 
Zutaten hergestellt und ist ein Highlight für 
jeden Feinschmecker.

Auch die Käseauswahl von Gerald Bartke 
aus Regelsbach ist ein wahrer Genuss. Hier 
finden Sie eine große Auswahl an Bio-Kä-
sesorten, die mit viel Liebe und Fachwissen 
hergestellt werden. Der Käse überzeugt durch 
seine Qualität und seinen einzigartigen Ge-
schmack.

Für alle, die auf 
der Suche nach 
frischem Obst 
und Gemüse sind, 
bietet sich ein Be-
such bei Younes 
Sessou an. Der 
junge Händler 
bringt frische und 
saisonale Produk-
te aus der Region 
mit und gibt ger-

ne Tipps zur Zubereitung. Auch die haus-
gemachten Wurstwaren vom Berghof in 
Alfeld sind ein Muss für jeden Fleischlieb-
haber.

Wer es süß mag, sollte unbedingt bei Hildes 
Backwut vorbeischauen. Hier gibt es eine 

große Auswahl an traditionell gebacken 
Croissants, Frühstücksbrötchen, Laugen-
gebäck, Donuts bis hin zu Burgerbrötchen 
, die nicht nur fantastisch aussehen, sondern 
auch köstlich schmecken.

Ein weiteres Highlight auf dem Markt ist 
das Seitz Weidefleisch vom Duroc-Schwein 
aus Leutershausen. Die Tiere werden art-
gerecht gehalten und das Fleisch ist von 
höchster Quali-
tät. Hier be-
kommen Sie 
F le isch ,  das 
nicht nur lecker 
schmeckt, son-
d e r n  a u c h 
ethisch vertret-
bar ist.

Natürlich darf 
auch der Lukul-
lus Stand nicht 
fehlen, der wie 
immer eine gro-
ße Auswahl an 
frischen und 
hochwertigen 
Produkten bie-
tet. Hier finden 
Sie alles von frischen Marmeladen und Ho-
nig über Brotaufstriche, Essig und Öl bis hin 
zu Brot und Gebäck.

Wir freuen uns sehr darüber, dass der Lu-
kullus Wochenmarkt in Mögeldorf sein zwei-
jähriges Jubiläum feiert und wieder für Sie 
da ist. Kommen Sie vorbei und entdecken 
Sie die Vielfalt der regionalen Küche!

Besuchen Sie uns gerne auf Instagram und 
Facebook.

Das Lukullus-Marktteam freut sich auf Sie.
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Ab jetzt im neuen Look ...
Mögeldorfer Hauptstraße 34  ·  90482 Nürnberg

Telefon 0911 / 5 44 13 06  ·  www.cut-color-haarmode.de

Mo - Fr  9.00 bis 18.00 Uhr  ·  Sa  9.00 bis 13.00 Uhr 

Wir
feiern
25

Jahre
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Episoden aus Mögeldorfs Geschichte
24. Folge: Mögeldorfer Kirchweihstreit I (1737)

Zu einer Quelle hochpolitischer Streitig-
keiten wurde zunehmend die Mögeldorfer 
Kirchweih. Auf Kirchweihen kommt es ge-
legentlich zu Raufereien, die Obrigkeit muss 
also für Ordnung sorgen – und wenn zwei 
Seiten sich streiten, wer eigentlich die Ob-
rigkeit ist, wird jede Kleinigkeit zur Grund-
satzfrage. In Mögeldorf stellte sich das 
Problem zunächst nicht, unterstanden doch 
alle drei Wirtshäuser – der Rietersche „Rit-
ter St. Georg“, der Nützelsche „Goldene 
Ochse“ und der Tetzelsche „Schwarze Adler“ 
– der Grundherrschaft Nürnberger Patri-
ziergeschlechter. Dennoch lauerte auch hier 
im Hintergrund der Markgraf, denn schwe-
re Fälle – etwa Totschlag – galten als Fraisch-
fälle, und für diese beanspruchte er die 
Zuständigkeit, was Nürnberg natürlich be-
stritt. Tatsächlich hatte Nürnberg sich 1606, 
als während der Kirchweih ein Totschlag 
erfolgte, einer Einmischung des Markgrafen 
zu erwehren. Andererseits wurde 1601 und 
1602 „dem Burgraven zugelassen, die 2 tag, 
weil die Kirchwey werte, draussen zu zechen“. 
Offenbar hatte die Mögeldorfer Kirchweih 
inzwischen einen solchen Ruf erworben, 
dass selbst der Markgraf aus Ansbach sie 
besuchen wollte.

Seit 1596 wurde die Mögeldorfer Kirchweih 
von einem Stadtknecht und zwei Stadt-
schützen beschützt, seit 1599 wurden die-
se aus der Kriegsstube bezahlt – ein Hinweis 
auf die „außenpolitische“ Bedeutung des 
Kirchweihschutzes. Später übten neben den 
Schützen (Polizisten) sogar Einspännige 
(Stadtsoldaten) den Kirchweihschutz aus. 
Der Mögeldorfer Büttel war erst seit 1662 
beteiligt – ein interessanter Hinweis auf den 
Stellenwert der Mögeldorfer Kirchweih für 
den Rat! Eine Gegenfinanzierung des Kirch-
weihschutzes erfolgte durch Standgelder, 

die von den Kirchweihhändlern eingezogen 
wurden.

Als 1610 eine Linie des Nürnberger Patri-
ziergeschlechts der Rieter sein Bürgerrecht 
aufgab und in die Reichsritterschaft übertrat, 
tauchte ein ganz neues Problem auf: Wer 
sollte jetzt im Ritter St. Georg das Fried-
gebot zum Auftakt der Kirchweih ausrufen, 
der Nürnberger Stadtknecht als Vertreter 
des Rates als Gemeindeherrschaft oder der 
Büttel der Rieterschen Vorschickung (Fami-
liensitz) Kornburg als Vertreter der Grund- 
und Eigenherrschaft des Wirtshauses? Hat-
te der Stadtknecht zur ersten Kirchweih 
nach dem Dreißigjährigen Krieg 1650 noch 
unbehindert in allen drei Gasthäusern das 
Friedgebot ausrufen können, so erschien 
1651 der Büttel aus Kornburg, um die Ze-
remonie im Ritter St. Georg im Namen sei-
ner Eigenherrschaft selbst vorzunehmen, 
was ihm der Stadtknecht untersagte. Von 
da ab verging keine Kirchweih ohne Streit 
um das Friedgebot, mit wechselndem Er-
gebnis: Manchmal rief der Nürnberger Stadt-
knecht allein den Kirchweihfrieden aus, 
manchmal danach auch der Kornburger 
Büttel innerhalb des Wirtshauses, manchmal 
sogar auch auf dem Hofplatz davor. Wie 
strikt Nürnberg auf seine Rechte achtete, 
zeigt ein Ereignis zur Kirchweih 1665: Als 
ein Nürnberger Bürger, vermutlich sturz-
betrunken, von der Stiege fiel, wollte ihm 
der Kornburger Büttel wieder aufhelfen und 
sich seiner annehmen, was ihm die Stadt-
schützen verboten mit dem Bemerken, „er 
habe sich dieß Orths nichts anzumaßen“. Sie 
sahen in der selbstverständlichen Unfall-
hilfe eine verbotene Amtsanmaßung! Erst 
ein 1676 zwischen Nürnberg und den Rietern 
geschlossener Vertrag entschärfte das Pro-
blem.
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Die Situation spitzte sich dramatisch zu, als 
1736 die Tetzel ausstarben. Nach Lehenrecht 
fiel ihre Grundherrschaft dem Markgrafen 
heim, und plötzlich war der Schwarze Adler 
markgräflich geworden. Nürnberg hatte 
seine zweite Gastwirtschaft verloren! Der 
Rat reagierte sofort und wollte das Wirts-
haus schließen unter Berufung auf ein Pri-
vileg Kaiser Friedrichs III. von 1464, das die 
Errichtung fremder Wirtshäuser innerhalb 
einer Meile um die Stadt untersagte. Der 
Markgraf konterte mit dem Hinweis, dass 
der Schwarze Adler bereits mehr als 40 
Jahre vor dem Erlass dieses Privilegs be-
standen habe und somit Bestandsschutz 
genieße, und setzte sich durch. Nicht ver-
hindern konnte er, dass der Rat allen Nürn-
berger Untertanen den Besuch des Schwar-
zen Adlers verbot und sogar auf Gemeinde-
grund einen Holzstoß errichtete, um den 
Zugang zu erschweren. Der Verlust für den 
Adlerwirt war so groß, dass er mehrere sei-
ner Gaststuben an Beständner vermieten 
und den Markgrafen um Steuernachlass 
bitten musste.

Umso härter wurde jetzt der Streit um die 
Ausrufung des Friedgebots. Noch 1737 ließ 
Ansbach den Schwarzen Adler zur Kirchweih 
durch einen Korporal mit vier Mann be-
setzen und durch sie das Friedgebot aus-
rufen – für Nürnberg ein Eingriff in seine 
Rechte als Dorfherrschaft. Wie sollten seine 
Ordnungskräfte reagieren?

Zunächst vollzogen sie nach altem Her-
kommen die Friedgebotsausrufung im Rie-
terschen Ritter St. Georg: Nach dem tradi-
tionellen Umgang rechts herum um den 
Maibaum im Hof des Gasthauses und dem 
Tanz der Dorfhauptleute rief der Stadtknecht 
im Namen des Rates das Friedgebot aus, 
gefolgt von einer Salve aus den Gewehren 
der beiden Dorfhauptleute. Sofort trat der 
Kornburger Amtsknecht heraus, der inzwi-
schen auf der Türschwelle (und nicht im 
Hof!) gewartet hatte, und rief seinerseits 
das Friedgebot im Namen der Rieterschen 

Eigenherrschaft aus. Ihm antwortete eine 
Salve aus den Gewehren der zwei Rieterschen 
Untertanen in Mögeldorf, zweier Bauern. 
Anschließend ging der Stadtknecht durch 
alle Gastzimmer des Ritter St. Georg und 
rief das Friedgebot aus, jeweils gefolgt durch 
den Amtsknecht von Kornburg. So weit, so 
gut und im Einklang mit dem Vertrag von 
1676.

Auch der nächste Akt verlief problemlos: 
Stadtknecht, Schützen und Einspännige 
gingen zusammen mit den Dorfhauptleuten 
und Vierern hinüber in den Goldenen Och-
sen und riefen dort den Kirchweihfrieden 
aus im Namen des Rates und der Nützelschen 
Eigenherrschaft. Da die Nützel als Nürnber-
ger Patrizier selbst im Rat saßen, erübrigte 
sich jeder Streit.

Was aber jetzt? Traditionell hätte das Fried-
gebot im Schwarzen Adler folgen müssen, 
aber dieser unterstand den Markgrafen. 
Nach Meinung des Rates änderte sich hier-
durch an der Rechtslage aber nichts: Das 
Friedgebot stand der Gemeindeherrschaft 
zu, und diese lag weiterhin bei Nürnberg. 
Der Markgraf sah das ganz anders: Das Fried-
gebot oblag der Grund- und Eigenherrschaft, 
und diese lag jetzt bei ihm, und er hatte es 
bereits ausrufen lassen. 

Der Nürnberger Wachtmeister, als Anführer 
der Einspännigen verantwortlich für die 
Durchsetzung der Interessen Nürnbergs, zog 
sich geschickt aus der Affäre: Mit dem Über-
gang an Ansbach hatte der Schwarze Adler 
nach Nürnberger Rechtsauffassung sein 
Schankrecht verloren, war also gar kein 
Wirtshaus mehr, und damit erübrigte sich 
ein Friedgebot – so jedenfalls begründete 
er sein Nichtstun in seinem Bericht ans 
Kriegsamt. Das mochte so hingehen, so 
lange Nürnberg den Schwarzen Adler tat-
sächlich zu schließen suchte; mit der fakti-
schen Anerkennung seines Schankrechts 
aber musste der Rat seine Rechte auf an-
dere Weise wahren. Da er die Friedgebots-
ausrufung durch Ansbach doch nicht ver-
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�

hindern konnte, gab er zu künftigen Kirch-
weihen dem Wachtmeister einen schriftli-
chen Protest mit auf den Weg, den dieser 
dem markgräflichen Korporal mitgeben 
sollte. Den Nürnberger Schützen blieben 
jetzt zwei Aufgaben: zu verhindern, dass 
durch die Ansbacher außerhalb des Hauses 
auf der Straße „Actus exerziert“ (Amts-
handlungen durchgeführt), sprich: auf öf-
fentlichem, also Gemeindeboden der Kirch-
weihtanz aufgeführt würde, was einen 
Anspruch auf Mit-Gemeindeherrschaft 

bedeutet hätte, und zu verhindern, dass 
etwa Nürnberger Untertanen die „auslän-
dische“ Gastwirtschaft besuchten. Auch 
während der Kirchweih blieb es im Schwar-
zen Adler gähnend leer.

Damit hatte die Mögeldorfer Kirchweih die 
Form gefunden, die sie die nächsten sechs 
Jahrzehnte behalten sollte. Erst als Mögeld-
orf 1796 von Preußen annektiert wurde, 
wurden die Karten auch für die Kirchweih 
völlig neu gemischt.�

� Horst-Dieter Beyerstedt

Ostendstr. 40
90402 Nürnberg
Tel: 0911 - 46 64 14 
Fax:  0911 - 46 98 46 www.keepsmile.de

info@keepsmile.de

  ZAHNARZTPRAXIS
CHRISTIANBERNDT

Implantologie - Parodontologie - Laserbehandlung

Termine nach Vereinbarung
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Wir bilden aus (m/w/d):

> Anlagenmechaniker Sanitär-, Heizungs-,  

  Klimatechnik

> Elektroniker Energie-, Gebäudetechnik 

> Mechatroniker Kältetechnik

> Fachkraft Rohr-, Kanal-, Industrieservice

> Tiefbaufacharbeiter Kanalbau

> Flaschner/Klempner 

> Kaufmann für  

  BüromanagementGEBÄUDE- 
TECHNIK  
VERBINDET
Mach mit im Team!  
Start ab September 2023.  
Bewirb Dich jetzt!

brochier-gruppe.de

Läuft 
bei uns!
traumjob-handwerk.de
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Nachfolgende Anzeige, ¼ Seite, farbig 
für ein Jahr, beginnend mit Ausgabe Februar 23 
 

AKTIV24 
- Ihr Dienstleister seit 1990 - 

 
- Umzüge – Wohnungsauflösungen – Möbelmontagen 

- Service rund ums Haus - 
 
zuverlässiger, professioneller Service und Festpreisgarantie 

 0178 / 14 28 700 –  info-aktiv24@web.de  
 
 
 
 
Nachfolgende Anzeige, ¼ Seite, farbig 
für ein halbes Jahr 
Ausgaben April / Juni / August 
 
 

- GARAGENDACHSANIERUNG - 
AKTIV24 

- Ihr Dienstleister seit 1990 - 
- professionell                                                              - Service rund um die Garage 
- zuverlässig                                                                - Möglichkeit der jährl. Pflege 
- Festpreisgarantie                                                      - unverbindliche Angebote 

 
 0178 / 14 28 700 –  info-aktiv24@web.de  

 
 
 

Veranstaltungen 
Mai/Juni 2023

Öffnungszeiten:

Di – Fr 12.00 – 19.00 Uhr | Sa/So/Feiertag 14.00 – 17.00 Uhr | Tel. 0911 / 80194398

Donnerstag, 25. März 2023 | 18.00 Uhr
Tauschring Markttreffen
Nachbarschaftshilfe auf Zeitkontenbasis

Freitag, 26. Mai 2023 | 19.00 Uhr
Spieletreff
Kommunikations-, Karten- und Brettspiele – bringe dein 
Lieblingsspiel mit

Samstag, 27. Mai 2023 | 14.00 Uhr
Martha-Wohnprojekt-Info
Zum besonderen Konzept unserer Wohngruppengemein-
schaft – mit Besichtigung.
7 Euro inkl. Kaffee & Kuchen
Bitte anmelden unter info@marthacafe.de

Mittwoch, 31. Mai 2023 | 19.30 Uhr
Gedankenspielwiese
 Denkaustausch – offen für andere Gedanken, die Ge-
danken Anderer. Mit Denkanreger Willy Lamm 

Freitag, 2.Juni 2023 | 18.00 Uhr
Wohnprojekte Stammtisch
Für Interessierte, Suchende und Gründer*innen von 
gemeinschaftlichen Wohnprojekten

Freitag, 9. Juni 2023 | 19.30 Uhr
Filmabend „Sternenjäger“
Ein Film über die Schönheit der Nacht und ein Plädoyer 
gegen Lichtsmoke

Samstag, 17. Juni 2023 | 19.30 Uhr
Konzert „Mira Cardui“
Musikreise von Pop & Chanson zu Blues & Jazz

Das komplette Programm und Hinweise 
finden Sie unter: www.marthacafe.de

Sonntag, 18. Juni 2023 | 19.00 Uhr
Ukulele Stammtisch
Mit Max Stadler (gegen Spende)
Bitte anmelden unter MurxStadler@web.de

Donnerstag, 22. Juni 2023 | 18.00 Uhr
Tauschring Markttreffen
Nachbarschaftshilfe auf Zeitkontenbasis

Freitag, 23. Juni 2023 | 19.30 Uhr
Vernissage „DER LETZTE SCHREI“
Haute Couture & Stilikonen
Gemalt von Anton Atzenhofer

Samstag, 24. Juni 2023 | 9.30 – 13.00 Uhr
Schreibwerkstatt für Schreiblustige
Mit Wortexpertin Beate Dittrich
Bitte anmelden unter beate.dittrich@web.de

Samstag, 24. Juni 2023 | 14.00 Uhr
Martha-Wohnprojekt-Info
Zum besonderen Konzept unserer Wohngruppengemein-
schaft – mit Besichtigung.
7 Euro inkl. Kaffee & Kuchen
Bitte anmelden unter info@marthacafe.de

Mittwoch, 28. Juni 2023 | 19.30 Uhr
Philosophischer Stammtisch
Austausch über Fragen unserer Zeit mit Heinrich Haußmann
Bitte anmelden unter heinrichhaussmann@t-online.de
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"Hurra – unser Tages-
Hospiz-Bus ist da!“

Unser Wunsch: Ein Kleinbus, mit der Möglich-
keit, unsere TagesHospiz-Gäste und unsere 
Palliativ-Care-Mitarbeiterinnen sicher, einfach 
und flexibel, kleinere Ausflüge wie ins nahe-
gelegene Pegnitztal oder in den Reichswald 
zu ermöglichen. Dafür sollte im Fahrzeug auch 
eine Rollstuhlrampe vorhanden sein, damit 
Gäste, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, 
mit dabei sein können. Die Stiftung ANTENNE 
BAYERN hilft hat unseren Wunsch erfüllt und 
den Bus komplett gesponsert.
Im Oktober 2019 nahm das TagesHospiz der 
Diakonie Nürnberg-Mögeldorf seine Arbeit 
auf. Es ist die erste, gesetzlich anerkannte, 
teilstationäre Hospizeinrichtung mit eigenem 
Versorgungsvertrag und Vergütungsverein-
barung in Deutschland. Die Idee des Tages-
Hospizes: Mit diesem Versorgungsangebot 
sollen unheilbar Erkrankte frühzeitig erreicht 
und die Betreuungslücke zwischen häuslicher 
und stationärer Hospizversorgung geschlossen 
werden.
Das TagesHospiz bietet von Montag bis Freitag, 
in der Zeit von 8-16 Uhr bis zu sechs Gästen 
eine individuelle palliative Begleitung und 
Betreuung an. Therapeutische Angebote, psy-
chosoziale Begleitung und vor allem das Er-
leben von Gemeinschaft sind die Kernauf-
gaben der Einrichtung. Am Abend kehren die 
Gäste wieder in ihr vertrautes zu Hause zurück. 
Betreuende Angehörige werden dadurch ein 
Stück weit entlastet und können ihrer beruf-
lichen Tätigkeit nachkommen.
Getragen wird die Arbeit durch ein Team aus 
fünf Palliativ-Care-Fachkräften.
Mit der Anschaffung des Busses wollen wir 
unseren TagesHospiz-Gästen ein Stück Nor-
malität ermöglichen und wo immer es geht 
mit Hilfe des Fahrzeugs auch besondere Wün-
sche erfüllen und sie an für sie wichtige Orte 
begleiten.

Bildunterschrift: Der Bus ermöglicht den 
TagesHospiz-Gästen der Diakonie Nürnberg-
Mögeldorf ein Stück Normalität und Aus-
flugswünsche können erfüllt werden.

Offizielle Übergabe
Am 18. April übergab, im Beisein von Frau 
Karin Baumüller-Söder, Schirmherrin über 
die Hospizarbeit in Nürnberg-Mögeldorf, der 
Geschäftsführer der Stiftung ANTENNE BAY-
ERN hilft, Herr Holger John, feierlich und 
offiziell die Schlüssel für den neuen Bus.

Frau Karin Baumüller-Söder freute sich 
über die Spende und betonte, wie wich-
tig der Bus für die Patientinnen und Pa-
tienten ist:
„Menschen die wissen, dass sie nur noch eine 
bestimmte Zeit zu leben haben, nehmen ihr 
Schicksal oft mit einer bewundernswerten 
Würde an. Aber auch sie haben noch Wün-
sche. Häufig sind das kleine Dinge – noch 
einmal das Elternhaus sehen, noch einmal 
an den See fahren oder im Lieblings-Eiscafé 
sitzen. Viele dieser kleinen, aber wichtigen 
Wünsche können nun mit der Spende des 
Kleinbusses durch die Stiftung ANTENNE 
BAYERN hilft an das TagesHospiz Nürnberg-
Mögeldorf wahr werden. Den Patientinnen 
und Patienten werden damit glückliche Mo-
mente und etwas Lebensfreude geschenkt. 
Mein großer Dank gilt daher Antenne Bayern 
und der Stiftung ANTENNE BAYERN hilft mit 
dem gesamten Team für ihre Großzügigkeit. 
Ganz besonders herzlich danke ich den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des Hospizes 
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für ihre wertvolle Arbeit, denn sie erfüllen 
das Hospiz mit Leben.“

Holger John, Geschäftsführer der Stiftung 
ANTENNE BAYERN hilft, erläutert:
„Die Arbeit im palliativen Bereich ist von 
enormer Wichtigkeit. Die Erkrankten werden 
im TagesHospiz auf dem letzten Stück ihres 
Lebensweges nicht nur pflegerisch begleitet, 
sondern auch psychisch dabei unterstützt, 
mit ihrem Schicksal umzugehen. Gerne unter-
stützen wir von der Stiftung ANTENNE BAY-
ERN hilft deshalb diese wertvolle Arbeit, 
damit die Betroffenen trotz der Schwere 
ihrer Erkrankungen mit kleinen Ausflügen 
Freude erleben und den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des TagesHospizes ihre 
belangreiche Arbeit zu erleichtern, die leider 
oftmals übersehen wird.“

Sabine Wittmann, Pflegedienstleitung 
des TagesHospizes der Diakonie Nürnberg-
Mögeldorf:
„Eine unheilbare, schwere Erkrankung 
schränkt den Betroffenen meist sehr ein und 
fordert extrem viel Kraft. Viele „normale“ 

Aktivitäten sind deshalb spontan oftmals 
nicht mehr möglich oder werden zur großen 
Herausforderung und benötigen Logistik und 
Hilfestellung. Durch den neuen Bus haben 
wir nun die Möglichkeit, unsere Gäste Ab-
wechslung und Lebendigkeit in Gemeinschaft 
mit anderen erleben zu lassen. Wir sind sehr 
dankbar, für dieses wunderbare, großzügige 
Geschenk.“
Weitere Informationen zur‚ Stiftung ANTEN-
NE BAYERN hilft‘ unter: 
www.antenne-bayern-hilft.de

Herzliche Einladung zu 
unseren Veranstaltungen

Trauercafé: 4. Juni und 2. Juli von 14.30-
16.30 Uhr
Trauerspaziergang: 14. Juni und 17. Juli 
jeweils um 16.00 Uhr
Singen für die Seele: 15. Juni um 19:00 
Uhr
Ort: jeweils in der Begegnungsstätte OASE, 
Ziegenstraße 33. Bitte um vorherige An-
meldung bei Hedda Spiers unter hspiers@
diakonie-moegeldorf.de oder unter 0911/ 99 
54 1740, auch für Rückfragen.

Vortrag Hospizbewegung und Minder-
heiten
Der Schutz vor Diskrimi-
nierung und Gewalt ist ein 
zentrales Anliegen der 
Menschenrechte. Die kul-
tursensible Palliativ- und 
Hospizbewegung hat die-
se Themen aufgenommen. 
Wir fragen bei Minderhei-
ten und Menschen mit 
traumatisierender, persönlicher Erfahrung 
nach: Was ist es, das wir für Sie tun können?
Wann: 12. Juli 2023 von 18 -19:30 Uhr
Wo: Saal Aue/OASE Mögeldorf Ziegenstraße 
30
Eintritt: 7 Euro
Referentin: Gunda Stegen, M.A. Erziehungs-
wissenschaft, Konflikt- u. Krisenintervention 
(CAS)

Bildunterschrift: v.l.n.r.: Sabine Wittmann, 
Pflegedienstleitung des TagesHospizes der 
Diakonie Nürnberg-Mögeldorf; Holger John, 
Geschäftsführer der Stiftung ANTENNE BAY-
ERN hilft; Karin Baumüller-Söder, Schirm-
herrin der Hospizarbeit des Evangelischen 
Gemeindevereins Nürnberg-Mögeldorf 
e.V; Günter Beucker, Vorstand der Diakonie 
Nürnberg-Mögeldorf
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Anmeldung unter karnast@diakonie-moe-
geldorf.de oder unter 0911/99541-20 (Büro-
zeit Dienstag bis Donnerstag 13 – 16 Uhr). 
Anmeldung erforderlich!

Klaus Karl-Kraus 
... fasst 'zam. 

In seinem neuen 
Ka b a re t t - P ro -
gramm zieht 
Klaus Karl-Kraus 
eine Zwischenbi-
lanz. Es ist keine 
Abrechnung. Es ist 

die Summe eines immer künstlerischen 
und immer den Menschen zugewandten 
Lebens.

Wann: 29. Juli 2023 von 19:00-21:00 Uhr
Wo: Evangelische Kirche St. Nikolaus und 
St. Ulrich, Kirchenberg 15, 90 482 Nürn-
berg
Eintritt: 20 Euro
Anmeldung unter karnast@diakonie-
moegeldorf.de oder 0911/ 99541-20 (Bü-
rozeit: Dienstag bis Donnerstag 13-16 
Uhr). Anmeldung erforderlich!
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Können die Jungtiere nicht einfach so in 
ihrer Gruppe bleiben?
Westliche Flachlandgorillas leben natürli-
cherweise in Haremsgruppen, die aus einem 
Silberrücken, mehreren Weibchen und den 
gemeinsamen Jungtieren bestehen. Im Al-
ter von sechs bis acht Jahren setzt bei den 
Männchen die Geschlechtsreife ein. Ab einem 
Alter von 13 Jahren werden sie zu Silberrü-
cken – und zur Konkurrenz für ihren Vater.
In ihrem natürlichen Lebensraum, der sich 
vom südlichen Kamerun über den Westen 
der Zentralafrikanischen Republik, Äquato-
rialguinea, Gabun, die Republik Kongo und 
Cabinda erstreckt, müssen sie ihre Gruppe 
dann verlassen. Manchmal schließen sie sich 
zu sogenannten Junggesellengruppen zu-
sammen, bis es ihnen gelingt, einen eigenen 
Harem zu gründen.

Gibt es für die jungen Gorillamännchen 
des Tiergartens Nürnberg keine solche 
Junggesellengruppe?
Junggesellengruppen Westlicher Flachland-
gorillas funktionieren sowohl in der Natur 
als auch in Zoos meist nur für wenige Jahre. 
Danach müssen die männlichen Tiere ent-
weder einen eigenen Harem bekommen oder 

– wenn es keinen gibt - allein bleiben. Jung-
gesellengruppen werden in den EAZA-Zoos 
deswegen vor allem mit Tieren gegründet, die  
Aussicht auf einen eigenen Harem haben. Bei 
den beiden Nürnberger jungen Gorillamänn-
chen ist das nicht der Fall. Die Alternative der 
Einzelhaltung ist für den Tiergarten Nürnberg 
keine Option. Denn Westliche Flachlandgoril-
las sind sehr soziale Tiere und brauchen eine 
stabile Gruppe.

Kastration als Chance für stabile Grup-
penstruktur
Mit der Kastration der beiden Nürnberger 
Gorillajungtiere stehen die Chancen sehr gut, 
dass ihr Vater sie weiterhin in der Gruppe ak-
zeptieren und nicht als Konkurrenten wahr-
nehmen wird. Erhöht werden sie dadurch, 
dass ihr Vater eine sehr innige Beziehung 
zu den beiden pflegt und sich ihnen gegen-
über äußerst fürsorglich zeigt. Kastrierte Go-
rillas entwickeln zudem keine sekundären 
Geschlechtsmerkmale – das heißt, dass sich 
ihr Rückenfell nicht silbergrau färbt und ihr 
Körperbau nicht so kräftig ist wie der der Sil-
berrücken.
Veterinärmedizinisch ist der Eingriff selbst 
vergleichbar mit der Kastration bei einem 

Hauskater oder einem 
Hunderüden. Bei der Wahl 
des Zeitpunktes stützt 
sich der Tiergarten auf 
die Empfehlung der Kol-
leginnen und Kollegen des 
EEPs.

i.A. Anna Böhm
Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit
Tiergarten der Stadt 
Nürnberg
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Privatpraxis für 
Fuß- und Beinleiden sowie funktionelle Orthopädie

Dr. med. Thomas Stumptner 
Facharzt für Orthopädie, Phlebologie – Chirotherapie
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 n Offene Beine 
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Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum

Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V.

Name: Vorname:

Beruf: geb. am:

Wohnung: Ruf-Nr.:

E-Mail-Adresse:

Beginn der Mitgliedschaft: Jahresbeitrag 10 Euro (Mindestbeitrag)

Ehegatte/Partner

Name: Vorname:

Beruf: geb. am:

Jahresbeitrag für beide Partner zusammen: 15 Euro (Mindestbeitrag)

Familienmitglieder (minderjährige Kinder):

1. Kind Vor- und Nachname ___________________ geb. am ____________

2. Kind Vor- und Nachname ___________________ geb. am ____________

Jahresbeitrag für Familienmitgliedschaft: 20 Euro (Mindestbeitrag)

Bei Heftversand außerhalb Mögeldorf wird eine Kostenpauschale von 10 € p.a.erhoben.

     Ich bitte um Zusendung des Heftes.

Bitte betreffendes ankreuzen: den Jahresbeitrag und ggf. Versandpauschale werde ich

 durch Lastschriftverfahren bezahlen (bitte Rückseite ausfüllen)

 an den Bürger- und Geschichtsverein überweisen

 Sparkasse Nürnberg, Konto-Nr. 1 151 903, BLZ 760 501 01  

 IBAN: DE65 7605 0101 0001 1519 03, BIC: SSKNDE77XXX oder

 VR Bank Nürnberg, Konto-Nr. 6 49 99 45, BLZ 760 695 59 

 IBAN: DE34 7606 9559 0006 4999 45, BIC: GENODEF1NEA

Wenn der Ehegatte bereits Mitglied ist, bitte nur den unteren Teil der Beitrittserklärung aus-

füllen.

Nürnberg, den

                      Unterschrift(en)

Mit der Veröffentlichung des Namens ohne Adresse bin ich einverstanden:   ❏ ja   ❏ nein

Bitte einsenden an Wolfgang Köhler, Zochastr. 2, 90480 Nürnberg

Beitrittserklärung
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Erteilung einer Einzugsermächtigung

Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V. 

widerruflich, die fälligen Vereinsbeiträge durch Lastschrift einzuziehen.

SEPA-Lastschriftmandat:

Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. 

V. Zahlungen von meinem / unserem Konto meinen Jahresbeitrag in Höhe von   .................... mittels 

Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungs-

empfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften 

einzulösen.

Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 

Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut ver-

einbarten Bedingungen. 

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung; 1 x jährlich

Name (Kontoinhaber): __________________________________________________________________

Anschrift: ____________________________________________________________________________

IBAN (max. 22 Stellen): 

BIC (8 oder 11 Stellen): 

Ort 			   Datum (TT/MM/JJJJ)				    Unterschrift

Zahlungsempfänger:

Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V., Zochastr. 2, 90480 Nürnberg-Mögeldorf

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE28 ZZZ 00000 527242

Mandatsreferenz (vom BV auszufüllen): 

An: Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V., Zochastr. 2, 90480 Nürnberg-Mögeldorf

Telefon: 0911 5 46 07 65 · Telefax: 0911 9 54 59 40 · E-Mail: moegeldorf@koernerundscherzer.de

D E
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Robert Giersch2

Zur Baugeschichte des  
Anwesens Ziegenstraße 20  
in Mögeldorf

Übersicht der wichtigsten historischen 
Daten:

1667

1765

1936

1953

um 1768

1791

1810/20

1831

vor 1886

1892

1894

1920

1926

1682/3

1689

1725

1728

1762

1685

Der Kaufmann Paul Siegmund 
Rotengatter verkauft sein Gar-
tenanwesen mit Herrenhaus 
an den Ratsherrn und Rotbier-
brauer Georg Schmauß

Neubau des Herrenhauses

Neubau eines Stallgebäudes 
„hinter“ dem Herrenhaus als 
Ersatz für das abzubrechende, 
baufällige Voithaus an der Hof-
einfahrt (westlich des Herren-
hauses) unter Johann Schmauß 
(heute: =Ziegenstraße 20)

Ca. 7,8 m langer Anbau an ein 
Stallgebäude

Verkauf an den Apotheker 
Johann Wilhelm Neubauer

Anbau eines angeblichen Hüh-
ner- und Waschhauses an das 
Stallgebäude (aufgrund der 
Stuckdecken wohl eher Gar-
tenhaus)

Verkauf an den Hofrat Johann 
Georg Friedrich von Hagen

Bau des ca. 61/2m langen Sa-
lettls „auf der Gartenmauer“, 
eine weitere Baumaßnahme 
wurde nicht aktenkundig.

Übergang an den Bankier 
Johann Georg von Scheidlin

Johann David von Scheidlin 
erbt

Bei der ersten bayerischen 
Steuererhebung und der Ur-
aufnahme wird das Gebäude 
als landwirtschaftliches Neben-
gebäude eingetragen.

Die Erbengemeinschaft Scheid-
lin verkauft an den Unterneh-
mer Albert Johann Cramer jun., 
der daraufhin im Garten eine 
Maschinenfabrik errichtet.

Ausbau der Cramerschen Ma-
schinenfabrik, Verlängerung 
des Nebengebäudes um zwei 
Achsen nach Osten

Umbau des Nebengebäudes 
Ziegenstraße 20 zu einem 
Mietshaus

Der Münchner Fabrikant Ri-
chard Braß erwirbt

Übergabe an den Jurastuden-
ten Richard Beckh

Verkauf an die Stadt Nürnberg; 
die Wohnung in er Ziegenstra-
ße 20 ist an den Gärtner Kügel 
vermietet.

Die Hitlerjugend bemüht sich 
um Anmietung des leer stehen-
den Anwesens

Neubau des Nachbarhauses 
Ziegenstraße 22 führt zu bauli-
chen Änderungen im östlichen 
Bereich
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1963 1967

1976

Verkauf an Hans und Anni Mai-
er, Betrieb eines Obst- und Ge-
müsehandels

Erste Hinweise auf die Besitzgeschichte

Wie die bayerische Uraufnahme, 1820/21 in Mögeldorf durchgeführt, eindeutig ausweist, 
gehörte das Anwesen mit der heutigen Flurstücksnummer 45/4 zum sogenannten Schmau-
ßenschloß, einem wohl erst im 17. Jahrhundert entstandenen Nürnberger Herrensitz. Die Be-
bauung diente vorwiegend der Bewirtschaftung der Gartenanlagen, die der Besitzer nur zur 
Rekreation vorwiegend in den Sommermonaten aufsuchte. Das Hauptgebäude, das eigent-
liche Herrenhaus, wurde eher als repräsentatives Garten- oder Lusthaus angesehen, die üb-
rigen Gebäude wurden landwirtschaftlich oder vom Personal genutzt. Letzteres wurde vom 
sog. Voit (im Nürnberger Sprachgebrauch eine Ableitung vom Hausvogt, d.h. Hausverwalter/
Hausmeister) beaufsichtigt und angewiesen, der meist auch als Gärtner seiner Herrschaft 
diente und meist im Erdgeschoß des Herrenhauses oder in einem eigenen Voithaus wohn-
te. Der Denkmallisteneintrag ist in dieser Hinsicht irreführend und sollte korrigiert werden. 
Die bisherige ÜBerlieferungdes Schmaußenschlosses wurde von dem Heimatforscher und 
Fotografen Dr. August Nagel bestimmt und war zahlreichen Spekulationen unterworfen. Die 
von ihm angeführte Vermutung, es hätte hier bereits ein 1552 untergegangenes Schloß ge-
standen, bleibt auch nach dieser Recherche wenig glaubhaft und ohne Beleg.3 Ebenso die 
Vermutungen der Autoren Beyer und Voit.4

Erst eine vertiefte Auseinandersetzung mit Archivalien legt einen anderen Ur-
sprung nahe. Der Rotbierbrauer und Mitglied des Kleineren (und wirklich regieren-
den) Rates der Reichsstadt Georg Schmauß (1619 – 1682)5  und dessen Ehefrau Regina  
hatten da Anwesen im Januar 1667 erworben. Keineswegs war das Areal unbebaut: Der 
Verkäufer, der Nürnberger Kaufmann Paul 
Sigmund Rotengatter, veräußerte einen be-
reits angelegten Garten mit einem Herren-
haus, der Hofreit und einem an der Einfahrt  
gelegenen Voithaus. Das Herrenhaus wird 
ausdrücklihc als neu bezeichnet, auch dass 
der Rotengattersche Sitz aus zwei (wohl um 
1632/35 untergegangenen Bauerngütlein 
hervorgegangen war.6

Das von Nagel und Beyer angeführte 
Kellergewölbe im Garten sollte als Be-
weis für einen angeblich älteren Sitz 
dienen.7 Allerdings wurde für eine Kel-
leranlage eine Baugenehmigung 

Geringfügige Modernisierun-
gen

Diverse Veränderungen, u.a. 
Anbau einer Altane und Gaube, 
Einbau von WC´s usw.

2Abdruck mit freundlicher Genehmigung des Autors
3 StadtAN C20/II87
4 Giersch, Schlunk, von Haller: Burgen und Herrensitze 
in der Nürnberger Landschaft (= Bd. 50 der Schriften-
reihe der Altnürnberger Landschaft e.V.). Lauf 2006, s. 
Mögeldorf III und IV, zweifelten dies bereits an.
5 StadtAN A7/I Portraits 2617
6 StadtAN Schloßarchiv Oberbürg E27/I Urk 38
7 StadtAN Bauamt C20/II Nr. 87. Nagel bezeichnete die 
Einzahler von Gebühren von Brennholz als Voite des 
Herrensitzes, obwohl überhaupt keine Zuordnung der 
Personen zu exakt bestimmten Anwesen verzeichnet 
ist. Tatsächlich handelte es sich um Nachbarn. Angeb-
lich soll nach Nagel von 1760 bis 1798 ein Loenhard 
Högner das Voithaus bewohnt haben. Urkunden des 
Schlossarchivs Oberbürg beweisen, dass es sich um 
die alte Hausnummer 38 gehandelt hat. Hierzu weiter 
unten.
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vom 8. September 1687 dikumentiert, die dann Johann Schmauß  
gewährt wurde mit der Auflage, sie nur für Getränke seiner Haushaltung zu nutzen.8

Der Käufer von 1667, der reiche Rotbierbrauer Georg Schmauß, war bereits 1682 gestor-
ben. Das Erbe fiel nicht sofort an den 1641 geborenen Sohn Johann, der ebenfalls Mitglied 
des Kleinen Rates geworden war und 1709 sogar zu einem Losunger (einem der vordersten 
Bürgermeister)9 aufsteigen sollte. Zumindest von 1682 bis 1684 verfügte zunächst noch die 
Witwe Regina Schmauß über den Herrensitz.10 Erst ab Anfang 1685 trat der Sohn als Eigner 
des Anwesens auf.11

Baunachrichten zur Zeit der Familie Schmauß
1681/82 Bau des neuen Herrenhauses

13 Jahre nach seinem Kauf reichte Georg Schmauß im Oktober 1680 beim reichsstädtischen 
Waldamt Lorenzi einen Bauantrag ein: Man solle ihm erlauben, dass er sein Wohnhaus zu 
Mögeldorf, das ein Frackdach habe, auch auf der anderen Seite aufstocken zu lassen. Es 
dürfte sich um das Hauptgebäude gehandelt haben, da der Rotbierbrauer angab, er werde 
die Räume persönlich nutzen. Die Baugenehmigung ließ offenbar aufgrund einer nachträg-
lichen Planänderung auf sich warten. Erst am 6. Mai 1681 erklärte das Waldamt nach einem 
Ortstermin, man bewillige ihm nicht nur die Aufstockung des bisher einhüftigen Hauses, 
sondern auch eine Verlängerung um 3 m gegen seinen stadel zu.12 Schließlich war Schmauß 
auch damit nicht zufrieden, sondern wollte noch im Mai 1681 die bisherige Treppe abbrechen 
und durch einen Treppenturm an der hofseitigen Fassade ersetzen lassen. Auch dieses An-
sinnen erlaubte man.13

Dass daraus wenige Monate später ein völliger Neubau des Herrenhauses wurde, legen nicht 
nur die bis heute erhaltenen, jedoch nicht eindeutig kommentierten und datierten Grundris-
se des alten Hauses nahe [Pläne 01 und 02]. Letzte Zweifel räumt der Verlass des Waldamtes 
vom 11. November 1683 aus. Bei einer Routinekontrolle hatte man nämlich festgestellt, dass 
die Witwe Regina Schmauß illegal 16 Gauben – große Tachläden oder Erckern uff das Dach 
– auf das ausdrücklich neu erbaute Herrenhaus zu Mögeldorf hatte setzen lassen. Daraufhin 
wurden ihr 50 Gulden Strafe aufgebürdet.14

2.2.1685: Bau des neuen Stallgebäudes oder Voithauses (Ziegenstraße 20)

Hypothese 1: Neubau des Gebäudes Ziegenstraße 20 als Stallgebäude 1685: wenn es bereits 
bauzeitlich Wohnräume erhalten hat, dann mit Täuschung des Waldamtes

Georg Schmauß hat die Fertigstellung seines Neubaus vermutlich nicht mehr erlebt. Spätes-
tens im Winter 1684/85 hat dann sein Sohn Johann das Anwesen von seiner Mutter über-
nommen. Von ihm ist der nächste Bauantrag überliefert, dem sehr wahrscheinlich das heute 
zu untersuchende Gebäude folgte. Im Frühjahr 1685 bat er um die Translozierung seines 
Voithauses, das bisher am Eingang und dem Mögeldorfer Pfarrhaus gegenüber lag (so aniezo 
vornen gegen dem Pfarrhaus gelegen – heute Einfahrt Ziegenstraße 12). In dem ausdrücklich 
sehr baufälligen Wohnhaus des im Nürnberger Sprachgebrauch Voit genannten Verwalters 
befand sich auch eine Viehstallung. Von ihr fühlten sich angeblich die Nachbarn, wohl vor al-
lem der Pfarrer, belästigt15 Das Haus sollte gänzlich abgebrochen und hinten in der Hofreuth, 
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und zwar einzig und allein als Kuhstall, neu aufgebaut werden. Dieses Gesuch wurde am 4. 
Juni 1685 genehmigt:

H. Johann Schmauß ist erlaubt, die bewilligte Translotion seiner Voitenhauses zu Mögeldorf 
hinten in der Hofreuth den jetzigen Blatz zwischen solchen und den Stadel, so 21 Schuh be-
trifft angegebener Maß und bei liegenden Abriss jedoch einig und allein zu einer Kühstallung 
mit einfangen und also solches Voitenhaus, werlches nachhero 64 Schuh lang und 27 Schuh 
breit geweßen an iezo 65 Schuh lang, aber in der vorigen Breite dann 27 Schuh erbauen 
laßen möge…[etwa 20,4 auf 8 m]16.

Nach diesem Wortlaut sollte das Waldrecht des Hauses im Sinne eines Baurechts auf das 
Stallgebäude übergehen. Auf diese Weise blieb Johann Schmauß das sogenannte Feuerrecht, 
d.h. ein Recht auf eine Herdstätte, für ein anderes Gebäude erhalten. Denn nach den Satzun-
gen zum Schutz des Reichswaldes war eine Mehrung der angestammten Zahl von Gebäuden 
und Herdstätten in der Regel untersagt. Dass der Bauherr entgegen der Baugenehmigung 
trotzdem eine Personalwohnung in die neue Kuhstallung (vielleicht auch nachträglich) inte-
grierte, ist aufgrund der n den Akten gelegentlich offensichtlichen Verstöße und Betrügerei-
en durchaus vorstellbar, jedoch nur mit Hilfe der Bauforschung zu klären.
1689 Anbau am Stallgebäude

Hypothese 2: Möglicherweise erfolgte bereits 1689 ein eingeschossiger Anbau mit dem First 
in Ost-West-Richtung bzw. an der heutigen Ziegenstraße.

Ebenfalls am Bestand zu überprüfen wäre eine Baunachricht vom 27.Juni 1689, die mög-
licherweise auf eine frühe (rechtwinklig angebaute?) Erweiterung des Hauses hinweist. Dem 
Rotbierbrauer und „Ratsfreund“ Johann Schmauß wurde damals erlaubt, am (neuen) Vieh- 
und Schweinestallgebäude, das hinden in dem garten liegt, ein zweites Gebäude mit den 
Maßen 26 auf 12 Schuh, demnach 7,8 m auf 3,7 m, anzubauen.17 

Das fragliche Gebäude war nicht mit dem Zinshaus (Mietshaus) identisch, das Johann 
Schmauß schließlich kurz darauf am 3. Mai 1690 einrichten durfte. Die Wohnungen (später 
Haus 39) sollten ausdrücklich in einem Anbau eingebaut werden, der vor etliche Jahren am 
Stadel – unmittelbar östlich des Herrenhauses – angebaut worden war. Dieses Nebenhaus 
war noch bei der Uraufnahme 1820 vorhanden und wurde erst für die Cramersche Maschi-
nenfabrik abgebrochen [vgl. Plan 05].18

Sowohl der Stadel als auch das angebaute 
Zinshaus wurden um 1697 noch einmal er-
weitert. Bemerkenswert ist, dass diese Nach-
richt nicht in den Mögeldorfer Akten aufbe-
wahrt wird, sondern in einer Akte über den 
Herrensitz Birnthon. Als Beamte des Wald-
amtes dort eine Baumaßnahme kontrollie-
ren sollten, hatten sie bei dieser Gelegenheit 
auch bei Johann Schmauß in Mögeldorf 
vorbeizureiten. Dabei wurde entdeckt, dass 
der Rotbierbrauer nicht nur einen Schupfe-

8 StAN RstN Waldamt Lorenzi I Nr. 38 fol. 216.
9 StadtAN Löffelholtz-Archiv E17/II Nr. 2569 (Portrait-
sammlung)
10 StAN RstN Waldamt Lorenzi II Nr. 349, 11.11.1683.
11 StAN RstN Waldamt Lorenzi I Nr. 38, fol. 174.
12 StAN RstN Waldamt Lorenzi II Nr. 349, 26.10.1680 
bis 6.5.1681
13 Ebenda, 24.5.1681
14 Ebenda, 11..11.1683
15 StAN RstN Waldamt Lorenzi I Nr. 38 fol 174.
16 Ebenda fol. 184.
17 StAN RstN Waldamt Lorenzi I Nr. 38 fol 237
18 Ebenda, fol. 253
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nanbau am Stadel nachträglich „versteinerte“ hatte, sondern gerade am Stall, vorne an der 
Hofeinfahrt, ein Hühnerhaus anbaute. Diese Nachricht ist hier deshalb interessant, weil sie 
vermuten läßt, dass das alte Voithaus mit der Stallung 1685 trotz einschlägiger Auflage nicht 
abgebrochen worden war und weil das Hühnerhaus 30 Jahre später noch für eine weitere, 
u.g. bauliche Änderung auf dem Gut gesorgt hat.19

Johann Schmauß hat auch in den ersten Jahren des 18. Jahrhunderts noch fleißig auf dem 
Herrensitz bauen lassen, ohne dass jedoch das hier zu untersuchende Gebäude noch einmal 
in den Akten aufscheint. 1701 wurden beispielsweise diverse Remisen umgebaut. Diese Öko-
nomiezonen befanden sich jedoch östlich bzw. nordöstlich des Herrenhauses, waren mit dem 
o.g. Zinshaus verbunden und sind ebenfalls im 19. Jahrhundert abgebrochen worden [vgl. 
Plan 09].20

Der Herrensitz im 18. Jahrhundert

Der Erwerb der Familie Neubauer

Das Erbe des Johann Schmauß fiel auf die Tochter Anna Susanna, die den Fabrikanten Jo-
hann Daniel van Lierd geheiratet hatte. Das Ehepaar wollte den Besitz nicht behalten und 
veräußerte ihn am 8.8.1725 an den Nürnberger Apotheker Johann Wilhelm Neubauer und 
dessen Ehefrau Maria Barbara. Der Kaufvertrag wiederholt formelhaft die inhalte der älteren 
Verbriefung von 1667, obwohl das Herrenhaus um 1682/83 erneuert worden ist. Bemerkens-
wert ist, dass auch das alte Voithaus an der Einfahrt noch erwähnt wird: ein weiterer Hinweis 
auf das systematische „Austricksen“ des reichsstädtischen Waldamts.21 Deshalb folgt hier ein 
Auszug aus der Urkunde:

Seye hiemit kund und zu wißen…

Frau Anna Susanna von Lierd, eine geborne Schmaußin, auf zuvor hierüber gehabten guten 
Rathund in anhoffender Consensirung der löblichen Amts- und Eigenherrschaften denen 
hernach benandte Grund-Stücke unterworffen, … ihr zu Mögeldorff gelegenes, frey lau-
ter aigen thümliches und sonst niemand verpfändetes Guth, so vor Jahren zwey Güthlein 
gewesen, als nemlich das sogenandte Neu- oder Herrenhauß und die Hoffraith dabey zu-
samt dem daran stoßenden und bey denen liegenden zwey Morgen Feldes, ehedem verzaunt 
gewesenen Gärtlein, deßen neben Anstoßer, dermalen an der einen Seiten Hans Weißens 
Feld oder Garten, an der andern Seiten aber das erst benandte Neu- oder Herrn-Hauß ist. 
Dann die bey diesem gelegene erst bemeldte zwey Morgen Feldes, so gegenwärtig mit zu 
dem Garten gezogen, mit einem Lichtzaum 
und lebendigen Heck umgeben sind, auch 
auf einer Seite die Landstraß, auf der andern 
einen Fuhrweeg und Gehe Steig, nebst den 
sogenandten Kirch-Weeg hat, unten aber an 
gedachtes Gärtlein und Hans Weißens Gar-
ten oder Acker stößet und daselbst mit einen 
Zwerg-Zaun, welcher auf beede Unkosten zu 

19 StAN RstN Waldamt Lorenzi I Nr. 488/I S.a. Waldamt 
Lorenzi II Nr. 349, 17.7.1696: das fragliche und angeb-
lich sehr baufällige Hühnerhaus aus Fachwerk stand 
damals im Garten. 
20 StAN RstN Waldamt Lorenzi II Nr. 349, 3.4.1694 – 
20.11.1701
21 Vgl. Giersch  et al., Lauf 2006, Behringersdorf IV ist 
ein drastisches Beispiel für vergleichbar illegale Bau-
fälle.
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unterhalten stehet, verwahret ist. An welchen erst menionirten zwey Morgen Feldes sechze-
hen Schritt vom Stadtel an gerechnet zehendfrey seyn, das übrige aber jehrlich zwey Gulden 
an die Beständnern des Mögeldorffer Zehenden bezahlet.

Mehr das Voiten-Hauß, samt dem mit einer Till [Holzzaun] umfangenen und gegen dem 
PFarrhauß über gelegenen Gärtlein, einen Baad- oder Wasch-Hauß, so mit einem eingemau-
erten kupffern Waschkeßel versehen, verscheidenen Pferd-, Ochßen, Küh- und s.v.Schwein-
Ställen und denen daran befindlichen Städteln und Schupffen, alles frey lauter und aigen.

Item ein Zinß-Hauß, das Pfarr-Gütlein genannt, mit drei Wohnungen [später Ziegenstraße 
22], dabey ein Höflein, eine Schuppfen und ein s.v.Schwein-Stall, so zusammen hinter das 
Gottes-Hauß gehöret und jahrlich dahin drey Gulden giebet. [außerhalb des heutigen Areals]. 
Ferner eine Fischgruben unten an der Brücken am Weeg mit einem Sommer Hauß. Ingleichen 
einen Vogel-Heerd im Wald mit einer Stuben und Kammer und gegenüber ein Fincken Heerd 
mit einer Schupffen. Weiter an Äckern …

… zu kauffen gegeben haben wollte dem (S.T.) Herrn Johann Wilhelm Neubauer, eines hoch-
löbl. Fränckischen Craißes bestallten Feld- und alhiesiegen Apothecker und Frauen Maria 
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Barbara, deßen fr. Ehe-Liebsten, auch allen deren Erben und Nachkommen, um und für 
Acht-Tausend Gulden rhein., dann Einhundert Thaler in speciebus oder zweyhjundert Gul-
den Leykauff und der von Lierdischen Jfr. Tochter noch zu einer besonderen Verehrung vier 
Species-Ducaten…22  

In einem Akt aus dem Schloßarchiv Oberbürg wird das Geschäft ebenfalls dokumentiert. 
Hier wird noch einmal der Erbweg von Johann Schmauß auf seine Tochter Anna Susanna 
genannt.23

Der Käufer war seit 1717 als Apotheker in Nürnberg niedergelassen, er hatte seinerzeit die re-
nommierte Apotheke eines Dr. WErnberger erworben. Vermutlich hat Johann Wilhelm Neu-
bauer dann um 1731 das Anwesen an seinen Sohn Lorenz Wilhelm übergeben oder vererbt.24  
Bereits 1735 wird dieser als Bauherr genannt, als ein ewinterung an den Stadel des Herren-
sitzes – östlich des Herrenhauses – angebaut wurde.25

1727/28 Bau des Hühner- und Waschhauses

Hypothese 3: Anbau des Salettls 1728 als Hühner- und Waschhaus oder als ein solcherma-
ßen „getarntes“ Sommerhäuschen

Unmittelbar nach seinem Kauf noch im August 1725 ließ Johann Wilhelm Neubauer Reno-
vierungsarbeiten auf dem Mögeldorfer Sitz durchführen. Die Arbeiten betrafen offensichtlich 
vor allem die Stallungen, wofür er Bauholz aus dem Reichswald beantragte. Der vereidigte 
Waldhauer und Amtszimmermeister Hans Wolf Schlenck erstellte eine Materialliste, die zeigt, 
dass sich nicht nur im heute noch erhaltenen Gebäude Stallungen befanden, sondern auch 
in weiteren Ökonomiebauten. 1725 existierten eine fast 15 m lange Pferdestallung, ein über 
11 m langer Kuh- und ein etwa 8 m langer Ochsenstall, die mit Bohlen neu gebrückt werden 
sollten.26

Aufhorchen läßt der folgende Vorgang, der mit der Dendrodatierung 1727/1728 des kleinen 
Rückgebäudes an der Ziegenstraße 20 einhergeht. Ende 1727 oder Anfang 1728 hatte der 
Apotheker den Abbruch und Neubau des bereits o.g. und mit dem Waldrecht ausgestatteten 
Hühner- Waschhauses beantragt. Ihm wurde daraufhin erlaubt, es neu als Anbau an seine 
Stallung errichten zu dürfen. Ausdrücklich war auch genehmigt, statt der bisherigen, quad-
ratischen Grundfläche von 12 auf 12 Schuh, den Neubau 14 Schuh lang und 12 Schuh breit 
(ca. 4,3 auf 3,7 m) auszuführen. Am 5. bzw. 21. März mußte sich Neubauer schriftlich ver-
pflichten, dass er das Hühnerhaus zu keiner Zeit mit Mietern oder Pächtern belegen werde.27  
Wurde das Waldamt hier ein weiteres Mal hinter das Licht geführt und klammheimlich ein 
Sommerhäuschen gebaut?

Im darauffolgenden Jahr 1729 ließ Johann Wilhelm Neubauer dann westlich bzw. südwest-
lich des Herrenhauses eine ca. 18 m lange Gartenmauer erstellen. Sein Sohn Lorenz Wilhelm 
erneuerte 1736 und 1738 insgesamt ca. 210 m Einfriedung mit einem Bretterzaun und werk-
steinernen Pfeilern. 1744 folgten noch einmal ca. 80 m. Weitere Baumaßnahmen des Neu-
bauer jun. werden nicht überliefert.28
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Die Zeit der Familie von Scheidlin

In den 1730er Jahren war der Herrensitz an den Sohn des Apothekers, Lorenz Wilhelm Neu-
bauer, übergegangen. Er ließ 1747 das Herrenhaus umbauen und das neue, heute noch er-
haltene Hoftor errichten. Bei dieser Gelegenheit  wird das Anwesen ausdrücklich als Garten 
und Gartenhaus bezeichnet, was wiederum deutlich macht, dass dieses Anwesen weiterhin 
nur als Sommersitz eines reichen Bürgers genutzt wurde.29 

Nach dem Tod des Lorenz Wilhelm Neubauer 1752 erbte die Witwe, die das Anwesen 1762 
an ihren Neffen Johann Georg Friedrich von Hagen, den Besitzer des Schlosses Oberbürg, ver-
äußerte. Dieser war fürstlich-brandenburgischer Hofrat, Rechnungsrat sowie Kreiskassier des 
Fränkischen Reichskreises. Von Hagen war zwar eine einigermaßen einflußreiche Persönlich-
keit, jedoch auch ganz erheblich verschuldet.30 Vermutlich bereits 1768 übertrug er seinen 
Besitz seinem Schwager und Gläubiger Johann Georg von Scheidlin, der mit seiner Schwester 
Barbara Sabina verheiratet war.31

Der Übergang an den Nürnberger Bankier und Marktadjunkten von Scheidlin  wurde bisher 
nicht einheitlich datiert.32 Dass dieser eng mit dem hohen Schuldenstand des Hofrats zu tun 
hatte, wird jedoch von mehreren Quellen bestätigt. So verdeutlicht von Hagens Testament 
vom 28. Dezember 1783, dass sich an seiner desolaten Finanzlage wenig geändert hatte.33 
Die Konkursverwalter des Hofrats zahlten im Übrigen noch 1788 größere Beträge von der 
Erbmasse an Johann Georg von Scheidlin. Ein Hinweis auf den Mögeldorfer Herrensitz findet 
sich in diesen Papieren leider nicht.34

1791 verstarb der Unternehmer und ver-
erbte den Herrensitz an seinen Sohn Johann 
Davon von Scheidlin, der noch zur Zeit der 
ersten bayerischen Steuererhebung am 24. 
Oktober 1808 Eigentümer war.35 Das An-
wesen Ziegenstraße 20 erscheint hier unter 
Nebengebäude und Viehstallung, der südli-
che Anbau als Baad oder Waschhaus.36 Die 
Situation wird im Übrigen vom ersten Ka-
tasterplan von 1810 (evtl. auch von 1820) 
bestätigt. Auch hier erscheint das Gebäude 
eindeutig nicht als Wohnhaus.37

Mit dem Tod des Johann David von Scheid-
lin 1811 fiel der Herrensitz an die Kinder, die 
eine Erbengemeinschaft bildeten: an Mar-
garethaJohanna Henriette Felicitas, Ehefrau 
des Oberbürger Schloßbesitzers Johann Ja-
kob von Wahler, Friedericke Louise Charlotte, 
verheiratete Zeißer zu Schweinfurth, und der 
Bruder Johann Caspar von Scheidlin, der in 
Wien lebte.38

22 StadtAN Urkundenreihe A1, 1725, 8.8. und Schloßar-
chiv Oberbürg E 27/I Urkunden 43
23 StadtAN Schloßarchiv Oberbürg Akten E 27/II Nr. 8
24 StadtAN Familienarchive E1/1162 „Neubauer“ Nr. 1
25 StAN RstN Waldamt Laurenzi I Nr. 407 fol 169v.
26 StAN RstN Waldamt Lorenzi II Nr. 349, 29.8.1725. Der 
Verlass der Waldherren (Amtsvorstände) RstN Wald-
amt Lorenzi I Nr. 44. Fol. 208.
27 StAN RStN Waldamt Lorenzi II Nr. 349, 21.5.1728
28 StAN RStN Waldamt Lorenzi I Nr. 407 fol. 168-169v, 
171)
29 tAN RStN Waldamt Lorenzi II N.r 349, 20.5.1747 und 
die dazugehörigen Eingabepläne.
30 Vgl. Giersch et al., Lauf 2006, Mögeldorf IV.
31 StadtAN, Schlossarchiv Oberbürg, Akten E27/II Nr. 22
32 Giersch et al., Lauf 2006, Mögeldorf IV, weisen auf 
die abweichenden Daten älterer Autoren.
33 StadtAN Schlossarchiv Oberbürg Akten E27/II Nr. 22
34 StadtAN Schlossarchiv Oberbürg Akten E27/II Nr. 9
35 STAN Kataster Mögeldorf 1, Fassion 40
36 ebenda
37 StadtAN C20/II Nr. 87, Plan mit Tekturen angeblich 
von 1810, möglicherweise etwas jünger: Kopie der Ur-
aufnahme von 1820?
38 StAN LG ä. O. Nürnberg Grundakten der Steuerge-
meinde Mögeldorf 38; Giersch et al., Lauf 2006 Mö-
geldorf IV
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Auszuschließen ist, dass das Anwesen Ziegenstraße 20 mit dem Besitz des Leonhard Högner 
identisch ist, wie das von Dr. Nagel behauptet wurde.39 Der sog. Grundakt des Landgerichts 
Nürnberg klärt den Sachverhalt: Demnach hatte bereits Lorenz Wilhelm Neubauer 1751 das 
Drittelhof eingeschätzte Bauerngütlein – alte Hausnr. 38, in etwa Ziegenstraße 22 – an seinen 
Voit und Gärtner Mathias Eckert verkauft. Vermutlich wohnte der Angestellte bereits vorher 
dort. Die Lagebeschreibung ist eindeutig: Das Bauernhaus lag östlich des Herrenhauses, ent-
hielt eine geräumige Wohnstube, war unterkellert und besaß eine Küche mit dem Backofen, so 
sämtliche Bewohner des Herrensitzes ihr Brot backen durften. Mit dem unmittelbar angebau-
ten Zinshaus des Verkäufers, Hausnr. 39 (vgl. Uraufnahme), besaß das Haus 38 einen gemein-
samen doppelten Schlot.40 Das Bauerngut ging 1773 an Sohn, den Büttnermeister Wilhelm 
Friedrich Eckert über, der es am 6.11.1802 an Johann Conrad Weiß veräußerte. Als der Sohn 
des Käufers das hierfür aufgenommene Darlehen nicht tilgen konnte, wurde das Anwesen 
1821 zwangsversteigert und durch das Höchstgebot von der Gutsherrschaft zurückgekauft 
und wieder mit dem Herrensitz vereinigt.41 1808 wird das Haus 38 ausdrücklich als ein von 
Holz gebautes Wohnhaus bezeichnet, war demnach ein reiner Fachwerkbau, was seine Identi-
tät mit dem Haus Ziegenstraße 20 wiederum ausschließt.42

Das 1690 von Johann Schmauß erbaute Zinshaus bei der Schlossscheune, die o.g. Hausnr. 
39, war von Neubauer dagegen um 1750 an den Schneider Paulus Greißel verkauft worden. 
Die Witwe dessen Nachfolgers, Martha Angles, übergab es 1808 an ihren Schwiegersohn, den 
Schneidermeister Johann Erhard Hofmann. Es wurde ebenfalls von der Erbengemeinschaft  
Scheidlin um 1820 zurückgekauft und anschließend wieder als Mietshaus genutzt.43 Das 1690 
von Baunachrichten aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts

Ausgesprochen rätselhaft erscheint die Kartusche am Nordgiebel mit der Jahreszahl „1765“ 
und den Initialen „PL“. Auf dieses möglicherweise als Spolie erst viel später eingebrachte Bau-
teil fand sich nirgendwo ein Hinweis. Immerhin war zu dieser Zeit Johann Georg Friedrich von 
Hagen Eigentümer, der Übergang an den Schwager Johann Georg von Scheidlin noch nicht 
erfolgt.44

Im sog. Verlaßbuch der Waldherren, in dem alle Baugenehmigungen in kurzer Form verzeich-
net sind, erscheint für das Jahr 1765 nur ein Projekt des Hofrats von Hagen: der Neubau eines 
Sommerhauses. Am 30. August wurde ihm erlaubt, auf die Mauer [Gartenmauer] bey seinem 
von den Hofrath Neubauerischen Relicten erkaufften Gut zu Mögeldorf ein Sommerhäußlein 
21 Schuh lang und 13 Schuh breit [ca. 6,5 auf 
4 m] ohne Ofen aufsezen zudörfen. Es dürfte 
sich wohl um das werksteinerneSalettl Lau-
famholzstraße 35 handeln.45

Die letzteBaumaßnahme, die noch vor der 
„bayerischen“ Überlieferungslücke festzu-
stellen ist, war der Anbau eines Waschhauses 
ans Herrenhaus 1807 unter Johann David 
von Scheidlin. Immerhin läßt dies annehmen, 
dass der Anbau an der Ziegenstraße 20 zu 
dieser Zeit nicht (mehr?) als ein solches ge-
nutzt wurde.46 

39 StadtAN Denkmalpflege C20/II Nr. 87weist das Vo-
ithaus als späteren Besitz des Leonhard Högner aus.
40 StAN LG ä.O. Nürnberg Grundakten der Steuerge-
meinde Mögeldorf 38, 3.2.1751.
41 Ebenda, 2.4.1773 – 14.12.1821. Kataster Mögeldorf 3, 
Umschreibungen 103, 170
42 StAN Kataster Mögeldorf 1 Fassion 38
43 Ebenda, Fassion 39
44 StAN RStN Waldamt Lorenzi I Nr. 397, fol. 245v.
45 StAN RstN Waldamt Lorenzi I Nr. 46 fol. 36.
46 StAN RStN Waldamt Lorenzi I Nr. 462/32

... Fortsetzung im 
nächsten Heft.
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Ein Interview mit Dr. Mark Meisel und Dr. Ulf Meisel

Sedierungsverfahren gewinnen bei Eingri� en 

rund um die Zähne zunehmend an Bedeutung 

und sind zum Beispiel bei größeren Implantat-

versorgungen sehr vorteilhaft. In der Zahnarzt-

praxis Dres. Meisel in Nürnberg-Mögeldorf kön-

nen Sie Ihre Behandlungen ab sofort entspannt 

verschlafen. 

Die Dres. Meisel sind von der Deutschen Gesell-

schaft für dentale Sedierung (DGFDS) zerti� ziert. 

Beide Zahnärzte sind ausgebildet nach den Stan-

dards der internationalen Fortbildungsrichtlinien 

der „European Federation for the Advancement 

of Anesthesia in dentistry“ (EFAAD) unter den 

Guidelines für Sedierungsverfahren der „Ame-

rican Dental Society of Anethesiology“ (ADSA) 

sowie der Society for the Advancement of Anaes-

thesia (SAAD), UK. 

Welche Vorteile Patientinnen und Patienten  

dadurch haben, erklären Dr. Mark Meisel und 

Dr. Ulf Meisel im Interview.

Was bedeutet „One  operator sedation“ und was 

ist das Besondere daran? 

Dr. Mark Meisel: One operator sedation bedeutet, 
dass umfangreiche Zahnbehandlungen und die 
Sedierung durch ein und dieselbe Person durchge-
führt werden. Es ist kein zusätzlicher Anästhesist 
erforderlich. Wir bieten diese Methode für den Däm-
merschlaf und die Behandlung unter Lachgas an.

Wie läuft die Behandlung im Dämmerschlaf ab?

Dr. Ulf Meisel: Zunächst wird ein intravenöser Zu-
gang gelegt und dann wird der Patient oder die 
Patientin mit einem Medikament in einen tiefen 
Schlaf versetzt. Damit bekommt er oder sie von 
der Behandlung nichts mit und wacht erst danach 
wieder auf. 

Praxis Dr. Mark Meisel & Dr. Ulf Meisel
Ostendstraße 241, 90482 Nürnberg
Termine unter: 0911 / 54 23 54
www.zahnaerzte-meisel.de

One Operator Sedation mit Lachgas und 

Dämmerschlaf in der Zahnarztpraxis 

Dres. Meisel in Nürnberg-Mögeldorf

NEUES AUS 

DER PRAXIS

Welche Vorteile bietet das Verschlafen der 

Behandlung?

Dr. Mark Meisel: Der große Vorteil davon ist, dass die 
Behandlung angst- und stressfrei abläuft und nicht 
in Erinnerung bleibt. Das verkürzt die Regenerati-
onsphase. 

Worin unterscheiden sich Lachgas und 

 Dämmerschlaf?

Dr. Mark Meisel: Bei der Lachgassedierung handelt 
es sich um eine sehr sanfte Sedierung, die vor allem 
angsthemmend wirkt und den Würgereiz vollstän-
dig nimmt. Der Dämmerschlaf ist eine tiefe Sedie-
rungsart, die den Patienten oder die Patientin in 
einen Schlaf versetzt, sodass er oder sie von der 
Behandlung nichts mitbekommt.

Bei welchen Behandlungen sind Lachgas und 

Dämmerschlaf möglich?

Dr. Ulf Meisel: Es sind alle Behandlungen sowohl un-
ter Lachgas als auch unter Dämmerschlaf möglich.

Eignen sich die Verfahren auch für 

Angstpatienten?

Dr. Ulf Meisel: Beide Sedierungsarten eignen sich 
für Angstpatienten. Es geht allerdings nicht nur 
darum, die Angst zu nehmen, sondern vielmehr 
für den Patienten oder die Patientin eine stress-
freie Behandlung zu ermöglichen. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Unser Behandlungsspektrum:

Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie (zert. DGI/
APW); Parodontologie, Endodontie (zert. nach 
DGET/APW), Oralchirurgie (zert. eazf), Prothetik, 
Ästhetische Zahnheilkunde, Prophylaxe,
Kinderzahnheilkunde, Ganzheitliche Zahnmedizin
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Sparkasse 
Nürnberg

Weil’s um mehr als Geld geht.

s-magazin.de/engagement

Maja, alle 
brauchen Maja.
Weil es weiterhin  blühende 
Wiesen und Obstbäume   
geben muss.

Deswegen fördern wir Projekte, die in Nürnberg 

Stadt und Land wertvolle Lebensräume schützen 

und den  Erhalt der  Artenvielfalt sichern. 
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Fleisch & Wurst der Extraklasse
Einzigartige Vielfalt

Persönlicher Service
100fach prämiierte Qualität
Mögeldorf · Ostendstraße 178

� 0911-54 45 92

Unser freundliches 

Team in Mögeldorf 

freut sich auf Ihren 

nächsten Besuch!




